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CONVENING NOTICE

Messrs. shareholders are hereby con-
vened to attend the statutory general
meeting which is going to be held at
the address of the registered office, on
5 June 2020 at 10.00 o’clock, with the
following agenda:
1. Submission of the annual accounts
and of the reports of the board of di-
rectors and of the statutory auditor.
2. Approval of the annual accounts
and allocation of the results as at 31
December 2019.
3. Discharge to the directors and to
the statutory auditor.
4. Miscellaneous.

The board of directors
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PRIME INVEST I
Société Anonyme

2bis, rue Astrid
L-1143-LUXEMBOURG

R.C. LUXEMBOURG B 111454

Messieurs les actionnaires sont priés
d’assister à

L’ASSEMBLEE GENERALE
STATUTAIRE

DES ACTIONNAIRES

qui se tiendra le 2 juin 2020 à 14.00
heures au siège social à Luxembourg
pour délibérer de l’ordre du
jour suivant:

ORDRE DU JOUR

1. Rapport du Conseil d’Administra-
tion et du Commissaire aux Comptes
2. Approbation des bilan, compte de
pertes et profits et affectation des ré-
sultats au 31.12.2019
3. Décharge aux administrateurs et au
commissaire aux comptes
4. Délibération et décision sur la dis-
solution éventuelle de la société
conformément à l’article 480-2 de la
loi modifiée du 10 août 1915
5. Divers

Le Conseil d’Administration
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TCFE IMMO S.A.
Société Anonyme

NEWS

SHENZHEN/LONDONDer chinesi-
sche Smartphone-Anbieter Oppo
nutzt die Probleme seines Rivalen
Huawei durchUS-Sanktionen für
einenAngriff in Europa. In einer
Kooperationmit demMobilfunk-
Anbieter Vodafone bringt Oppo
seine Geräte unter anderemnach
Deutschland, Großbritannien,
Spanien und die Niederlande, wie
die Unternehmen amMontagmit-
teilten. Huawei, demweltweit
zweitgrößten Smartphone-Anbie-
ter nach Samsung,macht außer-
halb Chinas zu schaffen, dass er
wegen der US-Sanktionen keine
neuenModellemitGoogle-Diens-
ten auf denMarkt bringen kann.
DadurchmussHuawei unter ande-
remauchGoogles Plattformzum
App-Download durch eigene Infra-
struktur ersetzenundEntwickler
vonAnwendungen anBordholen.
Oppowurde dankder Stärke im rie-
sigen chinesischenMarkt bereits zu
einemder größten Smartphone-
Anbieter derWelt. ImerstenQuar-
tal sah dieMarktforschungsfirma
StrategyAnalyticsOppo auf Platz
fünfmit 22,6Millionen verkauften
Smartphones. DPA

Oppo kommtmit
Vodafone nach Europa

LUXEMBURGDerzeit läuft eine Akti-
on speziell für die Unterstützung
des Logistikbereichs an. Das For-
mat ist das eines erweitertenHack-
athons, das sich über einen länge-
ren Zeitraum zieht. Die Veranstal-
tung ist auchoffen fürStart-upsau-
ßerhalb vonLuxemburg.

Lieferunterbrechungen, sinken-
de Frachtkapazitäten und Werks-
schließungen und andere Proble-
me machen derzeit der Logistik-
branche zu schaffen, die in Luxem-
burg als eine der Zukunftssäulen
ausgebaut wird. Inspiriert vom Er-
folg der Initiative „Start-upsVSCo-
vid-19“ startet daher jetzt ein „Mat-
chathon mit vielen Partnern: Mit
dabei sind EY Luxemburg, das
Cluster für Logistik, die Handels-
kammer, das Mobilitätsministeri-
um, die Chinesisch-Luxemburgi-
schen Handelskammer („CHINA-
LUX“), der Luxemburger Open In-
novationClub(LOIC),dasHouseof
Startups (HoST), das Luxemburger
Business Angel Netzwerk (LBAN)
und die deutsche Technologie-Be-
ratungsboutique CorpPearls. Los

geht es am 26. Mai um 17.30mit ei-
nem einmonatigen „Matchathon“,
der internationale Unternehmen,
Start-ups undLogistikexperten zu-
sammenbringt. Die Initiative wird
durch die Innovationsplattform,
EYCogniStreamer unterstützt. Am
26. Mai beginnt das Sammeln von
Ideen.Am5. JuniwerdenStart-ups
eingeladen, ihre Lösungen auf der
Plattformvorzustellen.Am15. Juni
wird die Plattform die besten po-
tenziellen Partner empfehlen und
Teams vorschlagen.

Am19. Juniwird jedesTeamauf-
gefordert, die endgültige Version
seines Business Case und den Pro-
totyp seiner Lösung zur Prüfung
durch die Jurymitglieder zu veröf-
fentlichen. Am 25. Juni lädt die Ju-
ry die kreativsten Projekte zur
Livestream-Matchmaking-Veran-
staltung ein, um ihre Roadmap für
die folgenden Phasen vorzustellen.
Ab dem 26. Juni öffnet sich der
„LaunchPad“, in dem Unterneh-
mermitUnterstützung vonEY-Ex-
perten Einsatz- und Markteinfüh-
rungsstrategien entwickeln. LJ

Ideen für
den Logistiksektor

Start-ups sollen Lösungen
für Unternehmen finden

ie viele andere Länder ist auch Japan im Zuge der
Corona-Krise in eine Rezession gerutscht. Japans
Bruttoinlandsprodukt (BIP) schrumpfte im ersten
Vierteljahr gegenüber demVorquartal um0,9 Pro-

zent, wie die Regierung in Tokio am Montag auf vorläufiger Basis
bekanntgab. Auf das Jahr hochgerechnet sank das BIP um 3,4 Pro-
zent. Die drittgrößte Volkswirtschaft der Welt war schon im
Schlussquartal 2019 geschrumpft, und zwar nach neuesten Be-
rechnungen um eine hochgerechnete Jahresrate von 7,3 Prozent.
Sinkt die Wirtschaftsleistung zwei Quartale in Folge, sprechen
Ökonomenvoneiner „technischenRezession“.

DerRückgang imerstenQuartal fiel geringer aus als vonÖkono-
men erwartet. Doch befürchtenVolkswirte für Japan, dass die Tal-
sohle nochnicht erreicht ist. Laut einerUmfrage des JapanCenter
forEconomicResearchunterÖkonomendürfte JapansWirtschaft
imQuartal April bis Juni drastisch um5,8 Prozent zumVorquartal
beziehungsweise um eine hochgerechnete Jahresrate von 21 Pro-
zent schrumpfen. Japan hatte erst imApril denNotstand ausgeru-
fen, wobei das keine harteAbschottungwie inEuropa bedeutete.

Kein Lockdown
Auch nach Einschätzung von Yasutoshi Nishimura, Minister für
wirtschaftliche Wiederbelebung, wird das laufende Quartal daher
„noch ernster“ als das ersteVierteljahr. Bis aufweitereswerde sich
die Wirtschaft in einem beträchtlichen Ausmaß abschwächen. Ja-
pan befinde sich in der „größten Krise seit dem Zweiten Welt-
krieg“, erklärte einRegierungsbeamter. Obgleich das ostasiatische
LandkeinenLockdownverhängtewie andereLänder, trafendie im
Zuge des Notstands erlassenen Einschränkungen die ohnehin
schon geschwächteWirtschaft des LandesmitWucht. Inzwischen
wurden die Einschränkungen in weiten Landesteilen vorzeitig
wieder aufgehoben, in den wirtschaftlichen Zentren Tokio und
Osaka bleiben sie jedoch vorerst noch inKraft.

W

Um die wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise abzufedern,
verabschiedete die japanische Regierung von Ministerpräsident
ShinzoAbe am30. April ein gigantischesKonjunkturprogrammim
Volumen von 20 Prozent der Wirtschaftsleistung des Landes. Ein
zweites Konjunkturpaket soll bis Mitte Juni auf denWeg gebracht
werden.Wegen der Pandemiemussten auch die Olympischen Som-
merspiele inTokioaufdasnächsteJahrverlegtwerden.Auchandem
Termin gibt es jedochZweifel. Zwar rechnen vieleÖkonomen in der
zweiten Hälfte des Jahres wieder mit einem Aufschwung. Doch bis
Japans Wirtschaft wieder das Niveau von vor der Corona-Krise er-
reichthat,würdenmindestenseinoder zweiJahrevergehen, erklär-
te Yuichi Kodama, Chefökonom beim Versicherungskonzern Meiji
YasudaLife InsurancederAgenturKyodo. w

TOKIO
DPA

Experten rechnen damit, dass es mindestens ein bis zwei Jahre dauert, bis
Japans Wirtschaft wieder das Niveau erreicht hat, das es vor der Coronavi-
rus-Krise hatte Foto: AFP

„Größte Krise seit dem
ZweitenWeltkrieg“

Japan rutscht in Rezession

LUXEMBOURGAprès plus de deuxmois de quasi-inactivité forcée en raison
desrestrictionsCovid-19,Luxair regagnera lescieuxàpartirdu29maipro-
chain. Au programme: Stockholm (29mai, 1er, 3, 5 et 7 juin), Lisbonne (30
et 31mai), Porto (30 et 31mai), Hambourg via Sarrebruck (29 et 31mai) et
Munich (29 et 31mai). La compagnie aérienne indique dans un communi-
qué de presse que la desserte des destinations du réseau Luxair/Luxair-
Tours sera progressivement étoffée et que le respect de toutes lesmesures
sanitaires établies par les autorités sont garanties. LJ

k Toutes les informations à propos des vols et des mesures de sécurité
sont disponibles sur www.luxair.lu

D’abord cinq destinations au
programme à partir du 29 mai

Luxair redécolle

Dans le courant de la crise, Luxair a participé au réapprovisionne-
ment du Luxembourg et de la Grande Région ainsi qu‘à des opérations
de transfert demalades et de rapatriements Photo: Editpress


